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Deutihland. 

Berlin, 26. Juli. Nach der „World“ beabſichtigt 
die Königin Viktoria von England während des 
Aufenthalts des Kaiſers Wilhelm in Cowes zwei Gala⸗ 
diners im indiſchen Saale des Schloſſes Osborne zu ver⸗ 
anſtalten. Am Tage der Ankunft des Kaiſers Wilhelm wird 
ein Fomiliendiner ſtattfinden. Der Prinz von Wales wird 

Kaiſer an Bord der königlichen Yacht „Viktoria and 
Albert“ bewirthen und der Kaiſer ſeinerſeits feinen Oheim 
an Bord der „Hohenzollern“. Am Dienſtag, den 7. Auguſt 
werden der Kaiſer und der Prinz von Wales dem Jahreseſſen 
des königlichen Yachtgeſchwaders beiwohnen. Ein Lieblings⸗ 
wunſch des Kaiſers ſoll es ſein, daß die Königin an Bord 
der „Hohenzollern“ mit ihm den Thee einnimmt. Es ſind 
ſckon eigens Vorrichtungen getroffen worden, damit die bejahrte 
Dame von der „Albert and Viktoria“ nach dem „Hohenzollern“ 
keine Treppen hinaufzuſteigen braucht. 

— Die Kaiſer Wilhelm ⸗Stiftung für deutſche 
Invaliden, welche dieſer Tage im Reichstags gebäude ihre Ge⸗ 
neralverſammlung abhielt, hat im Jahre 1893 für 835 fort⸗ 
laufende Unterftügungen 55 672 M., für 43 einmalige Unter 
ſtützungen 2369 M. verausgabt. Mit Einſchluß der Ver⸗ 
waltungskoſten und ſonſtiger Aus gaben, wie Vorſchüſſe an 
Delegirte, Zuſchüſſe an Zweigvereine u. ſ. w. betrug die Ge⸗ 
ſammtausgade 93 103 M. Als Beſtand waren am 31. De⸗ 
zember 1892 1079 913 M. vorhanden, die nach der Ein⸗ 
nahme des Jahres 1893 aus Zinſen, Geſchenken, Beiträgen zc. 
von 57 682 M. auf 1 137 595 M. anwuchſen, ſodaß nach 
Ausgabe von 93 103 M. am 31. Dezember 1893 1044 492 
Mark verblieben. Der Centralfonds hat ſeit dem Jahre 1870/71 
eine Geſammteinnahme von 7 703 261 M. und eine Geſammt⸗ 
ausgabe von 6 658 769 M. gehabt. Sämmtliche Zweig⸗ 
vereine haben im Jahre 1893 zuſammen eine Ausgabe von 
339 239 M. gehabt, mithin die Kaiſer Wilhelm - Stiftung 
unter Hinzurechnung der oben genannten Ausgabe eine ſolche 
von 432 342 M. Die Aus gaben der Einzelvereine bis zum 
Jahre 1892 belaufen ſich auf 9 854 852 M., die der Stiftung 
im Ganzen auf 16 420 518 M. Danach ſtellen ſich die Ge⸗ 
ſammtaus gaben bis einſchließlich 1893 für die Einzelvereine 
auf 10 194092 M., für die Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung auf 
16 852 861 M. 

— Auf Anordnung des Juſttzminiſters haben die ſämmt⸗ 
lichen Oberlandesgerichte nach den jetzigen Gerichts⸗ 
ferien Gutachten über die Frage abzugeben, ob und in welchem 
Umfange ih die Erböhung der repiſiblen Prozeß⸗ 
jumme empfiehlt. Nach der jetzigen Civilprozeßordnung kann 
nümlich bekanntlich nur bei denjenigen Prozeſſen, bei welchen es 
ſich um ein Objekt von über 1500 M. handelt, 
dem Reichsgericht eingelegt werden, während es nunmehr in der 
Abſicht der Regſerung liegt, den revifiblen Betrag auf mindeſtens 
2000, event. aber auch auf 2500 oder 3000 M. zu erhöhen. Das 
Reichsgericht würde, wie man annimmt, dadurch eine bedeutende 
Entlaſtung erfahren. 

— Das Tenunziantenthum blüht im ſozialdemokratiſchen 
Roger unter der Herrſchaft des Boykotts luſtig fort. In jeder 
Nummer des „Vorwärts“ findet wan Erklärungen ſozlaldemo⸗ 
kratiſcher GoftwirtLe, in denen diefe ihre Genoſſen der Lüge und 
Lerleumdung zeihen, weil fie des ſchrecklichen Verbrechens bezichtigt 
worden find, boykottirtes Bier aus zuſchänken. Ein Gaſtwirth ſieht 

zu einer beſonderen Veröffentlichung gezwungen, weil er 
ein bet einer Wette gewonnenes Quantum Pfefferberg ausgeſchänkt 
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bat, obwohl ex erklärt, daß er dafür keine Bezahlung genommen hat. 
— — . ꝙ. ä — — — 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 27. Jul]. Der glückliche 
Bräutigam, Franz Emberg, der nächſtens die Amazone 
des Königs Behanzin, Fräulein Mannieh aus Dahomey heimführen 
wird, iſt, wie die „Poſt“ aus einem bei der Braut angeſtellten 
Interview in Erfahrung gebracht bat, feines Zeichens Inhaber 
eines Tapeziergeſchäfts in Leipzig. Er beabſichtigt, dieſes zu ver⸗ 
äußern, um ein Wiener Case — ob in Leipzig oder Berlin, ſteht 
noch dahin — zu gründen; die ſchwarze Frau Mannieh Emberg 
ſoll die Honneurs beim Kredenzen des ſchwarzen Trankes machen. 

Ein greiſer Selbſtmörder. Erſchoſſen hat ſich 
am Mittwoch Nachmittag gegen 4 Uhr der 73 Jabre alte Zimmer- 
mann David Lehmann, der bei ſeiner verheiratheten Tochter 
in der Haſenheide 50 wohnte. Der Greis hatte ſich in Abweſenheit 
ſeiner Angebörigen auf einen Kohlenkaſten geſetzt und mittels eines 
Mevolvers getöbtet. Sehnſucht nach einem Sobne, der nach 
Amerlka ausgewandert iſt, ſoll den alten Mann zu der verzweifelten 


That veranlaßt haben. 

Die Hundstagsgeſchichte, wonach die Leiche eines 
Bückergeſellen W., mit einer Schnur durch die Naſe, aus 
dem 5 er gezogen worden war, wird jetzt wie folgt einfach auf⸗ 
geklärt: W. bat an ſtarkem Naſenbluten gelitten ; er hatte deshalb 
von einem Arzt in Moabit ein Tampon, das durch eine dünne 
Schnur in der Naſe befeiitgt war, erhalten. Wahrſcheinlich hat ſich 
W., durch den Blutverluſt ermattet, an das Gelände am Holiteiner 
— gelebnt, iſt dort vom Schwindel befallen und ins Waſſer 
geſtürz 

+ Selbſtmord aus Furcht vor Strafe. In Hagen i. W. 
er ſcho ß ſich ein Anſtreicherlehrling, der ein Dienſtmädchen aus 
Ungeſchick durch einen Teſchingſchuß am Arme verletzt hatte. 
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Hundertunderſter Jahrgang. 


Freitag, 27. Juli. 


+ Die geheimnißvolle Geſchichte mit den verſchwundenen 
Dokumenten, die in einem Werthoriefe vom Kelner Poſtamt 
nach Koblenz geſchſckt fein ſollten, hat ſich nun zur Zufrleden⸗ 
beit aufgeklärt. Der ebſender hat, wle der „Kobl. Ztg.“ von zu⸗ 
verläſſiger Seite mitgetheilt wird, die Dokumente, die einem Nolar 
in Koblenz zugehen ſollten, irrthümlich mit einem an feinen Schwa⸗ 
ger gerichteten Brief nach Kreuznach geſandt. 

+ Heiteres. Schmeichelhaftes Urt hell. Schrift⸗ 
ſtellernde Dome: „Sagen Sie mir jetzt aufrichtig, Herr Baron, 
nachdem ſie die Kinder meiner Muſe kennen gelernt haben, welche 
meiner Dichtungen gefaͤnt Ihnen am beſten?“ Baron: „Den 
bleibendſten Eindruck haben mir Ihre Balladen hinterlaſſen; fte 
gehören zu dem ſchauerlichſten, was ich je geleſen.“ 

Keine Vergnügungsreiſe: A.: „Sleh' da, auch 
verreisen, lieber Freund? Wo reiſen Sie hin?“ — B.: „Na 
Iſchl.“ — A.: „Zum Vergnügen?“ — B.;: „Nein, zu meiner 


Frau.“ 


Lokales. 
Boſen, 27. Juli. 

2. Die Innungsmeiſter der Bäcker⸗Innung feierten geſtern 
ihr Anno: Feſt im Schützengaxten. 5 

2. Plötzliche Erkrankung mit tödtlichem Ausgange. 
Heute Vormittag brachte ein Beſitzer aus Schönthal bet Schrimm 
eine Fuhre Heu auf das Militärmagazin. Dort erkrankte der 
Mann plötzlich. Die auf polizeiliche Veranlaſſung vorgenommene 
ärztliche Unterſuchung ergab „typiſche Krämpfe“ als Erkrankungs⸗ 
urſache. Der Patient wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt, 
woſelbſt er nach wenigen Stunden verſtarb. 

2. Der Luftballon der Luftſchiffer⸗Abthellung wurde geftern 
Abend 6¼ Uhr mittelſt Kähnen hinter der Döhringſchen Bade⸗ 
anſtalt über die Warthe geſchafft. 

* Ein Gardinenbrand brach heute Nachmittag */,3 Uhr im 
Haufe Jeſuitenſtraße Nl. 11 aus; derſelbe wurde von dortigen 
Perſonen ſchnell gelöſcht und kam die inzwiſchen alarmirte Feuer⸗ 
wehr nicht weiter in Thärtafelt. 

2. Der erſte Vorfluthgraben wird durch Arbeiter der 
Sortifitatton von den durch das Hochwaſſer mitgebrachten Schlamm⸗ 
maſſen gereinigt. . 

2. Nach dem Lazareth wurde die Leiche einer alten 80 jähri⸗ 
gen Almojen: Empfängerin geſchafft. Die in der Büttelſtratze woh⸗ 
nende alte Frau iſt plötzlich geſtorben und beſitzt keine Angehörigen 

2. Tauben⸗Diebſtahl. In der Nacht vom 25 — 26. Juli 
haben Diebe den Taubenſchlag eines Schuhmachermei 
Breslauerſraße erbrochen und 3 Baar Tauben geſtohlen. 

2. Der Dampfer „Heinrich“ traf am 26. d. M. früh mit 
zwei beladenen Kähnen von Stettin aus bier ein und legte mit 
einem Kahne am Berdychowoer Damm an. Einen Kahn ließ er 
am Kleemannſchen Bollwerk zurück. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden der ob⸗ 
dachloſe Arbeitsdurſche Paul Romackt und der 14 jährige Arbeits⸗ 
burſche Ludwig Pawlik ſowie zwei Bettler; ferner wurde ein 
ſinnlos detrunkenes Frauenzimmer, welches auf der Venettaner⸗ 
ſtraße lag, nach dem Poltzet⸗Gewahrſam geſchafft. — Gefunden 
wurde eine Reiſedecke. Vergangene Nacht um 10'/, Uhr wurde dle 
ol dachloſe Louiſe Müller, welche in dem Haus flur des Grundſtücks 
ee Sarg 36 krank lag, nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge⸗ 
racht. - 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Thorn, 26. Jul.. [Zu dem Mord auf der Bazar⸗ 
kämpe!] wird der „Th. Oſtd. Pr.“ noch mitgetheilt, daß der 
geſtern verhaftete Mann bereits wieder aus der Haft entlaſſen iſt, 
da er nachweiſen konnte, daß er ih am Sonntag und Montag in 
der Stadt aufgehalten und die Kratzwunden ſich in trunkenem 
Zuſtande ſelbſt zugefügt hat. Die an der Leiche nachträglich ent» 
deckte Stichwunde am Unterleib iſt ſehr unbedeutend, ſo daß durch 
dieſe der Tod nicht herbeigeführt ſein kann, auch die Kopfwunde 
iſt nicht ſo bedeutend, wie man urſprünglich annahm. Der er⸗ 
blindete Mann der Ermordeten befindet ſich übrigens nicht in einer 
Blinden⸗, ſondern in einer ee 

* Breslau, 26. Jult. [Von den Namen der Sieger] 
im Einzelwettturnen giebt die „Bresl. Ztg.“ noch folgenden Nach» 
trag: 51½ Points erreichten: Jos. Betzga⸗Freiburg i. B., Wal⸗ 
ter Axonſon-Nüraberg, Botlipp Weiß⸗ Frankenthal, Rich. Cochlo⸗ 
vius⸗Bremen, Karl Grath⸗Nürnberg, Chriſtian Seeburg⸗Hamburg, 

ranz Herbſt⸗ Bremen, Jean Sponſeil⸗ Nürnberg, Richard 

ölkel⸗ Dresden, Otto Lunkenbein⸗ Reichenberg in Böhmen, Ber⸗ 
tram⸗Magdeburg, Werner⸗Magdeburg⸗Buckau, Eugen Stols-Geyer 
und Max Holfter- Dresden; 51 Points: Fritz Frick Biebrich, 
Ludwig Schlepper⸗Hannover, Wilhelm Graf⸗Ulm, Alfred Auguſtin⸗ 
Lübeck, Chriſtian Wüſt⸗ Bockenheim, Wilhelm Deiß⸗ Pforzheim, 
Hermann Schepers⸗Krefeld, Ferdinand Reißer⸗Frankfurt am Main, 
Reinh. Franke ⸗ Lelpzig⸗ Gohlis, Gentſch⸗ Prag, Hugo Mohler⸗ 
85 eudnitz. Kurt Strunz⸗Leipzia und Fritz Panntr⸗ Berlin; 
50% Points: Wilbelm Müller Hannover, Karl Gölzenleuchter⸗ 
ae a. M., Wilhelm Jöskel⸗Gelnhauſen, Fri an, 


erdinand Bium-Wten, Guido Bein⸗Graz und Robert⸗Weiſer⸗ 
otſchappel; 50 Points: Karl Angermeter » Frankfurt a. M., 
Auguſt Jäger⸗Hannover, Ernft Klein⸗Idar, Max Hüttia⸗Goßnitz 
Thüringen), Joſeph süngting Wien, Eduard Erbe » Keipzig- 
tndenau, Hermann Genfrich- Breslau (Alter Turnverein), Felix 
Joſepo⸗Berlin (Akadem. Turnverein), Guſtav Suhr⸗Lübeck und 
Höpner⸗ Hainichen. 
* Zittau, 26. Juli. (Mörderiſcher Ueber fall in 
Oybin.] Auf dem Wege vom Töpfer nach dem Scharfenftein 
befand ſich am Dienſtag Nachmittag die Frau des Kaufmanns 
Rauchfuß in Dresden in Begleitung; ihrer Söhne im Alter von 
18 und 12 Jahren, welche vor einigen Tagen zur Sommerxfriſche 
in Oybin buster d waren. Ganz in der Nähe der Familie 
Rauchfuß paſſirten den Weg noch eine Anzahl Damen und einige 
Kinder. Kurz vor 5 Uhr brach aus dem Gebüſch ein Mann hervor, 


welcher ſich in brüsker Art vor Frau Rauchfuß hinſtellte und dieſer, 
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die geladene Piſtole auf die Bruſt ſetzend, entgegenrief: „Geld oder 
Leben!“ Im nächſten Augenblicke hatte der Strolch der zu Tode 
erſchreckten Frau die goldene Uhrkette von der Bruſt geriſſen. Als der 
18 jährige Sohn der Bedrohten ſeine Mutter in Gefahr ſah, ſtürzte 
er ſich auf den Mordgeſellen und ſchlug ihn mit einem Stacke, 
worauf dieſer aus einem Revolver zwei Schüſſe abgab, welche den 
jungen Rauchfuß zu Boden ſtreckten und tödteten. Die nächte 
Kugel, welche der Strolch abſchoß, verwundete Frau Rauchfuß 
ſehr ſchwer an der Bruſt und an der Hand. In Folge des heftigen 
Bu e floh der Mörder, deſſen Spur trotz elfriger 

echerchen noch nicht entdeckt werden konnte; es ſoll ein ſchlanker 
hagerer Mann in grauem Anzuge und großem Schlapphute ge⸗ 
weſen ſein, der kurz nach ſeiner That einem Waldhüter Kunde von 
dem Morde gegeben hat, dann aber eiltgft weiter gelaufen tft. Der 
Leichnam des Ermordeten, welcher zwei Schußwunden am Kopfe 
aufwies, und die ſchwer verwundete Frau Rauchfuß wurden nach 
dem Töpfer⸗Reſtaurant gebracht; man glaubt, daß die Dame, 
welche ſpäter nach dem Zittauer Krankenhauſe eingelteſert worden 
und erſt nach mehreren Stunden das Bewußtſein wiedererlangte, 
am Leben erhalten bleiben wird. 
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Inſerats, die ſechegeſpeltene Betitzeile ober deten Raum 

der Morgenaus gabs NO F., auf ber letzten Seite 
222 in der Mittagausgabe 28 f.. an bevorzugter 
Stelle entforecheng höher, werden in der Frpebitien für bie 
Mittagnusgabr bn 8 Uhr nk für die 

Morgenausanbs bis 5 Uhr Nachm, angenommen, 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 27. Juli. 
Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr war heute 
ziemlich ſtark, Roggen und einige kleine Angebote Hafer, der Ztr. 
Roggen 5— 5,25 M., Hafer 6,50 6,75 M., Stroh knapp, das 
Schock 16—18 M., ein Bund Stroh 40—45 Pf., der Ztr. Hen 
1,75—2 M., ein Bund Heu 25—30 Pf. — Viehmarkt. Fett⸗ 
ſchweine wegen des ſchwachen Auftriebes und der größeren Nach⸗ 
frage Preiſe höher und feſter. Der Ztr. lebend Gewicht wurde 
durchſchnittlich mit 37—42 M. bezahlt, ausgeſuchte prima Fette 
ſchweine wie gewöhnlich über den Durchſchnittspreis. Ferkel reich» 
lich angeboten, 1 Paar Ferkel 7—9 Wochen alt 24—26 M., 1 Baar 
4 Monate alte, große, ſtramme Ferkel 55—60 M., Kälber 40 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht bis 35 Pf., Hammel 160 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht 28—30 Pf., Rinder ſtanden 12 Stück zum Verkauf; 
Milchkühe mit und ohne Kälber zum Preiſe von 150 —200 M. 
Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden 57 Wagen auf dem Markt. 
Saure Kirſchen mit Stiele, eine kleine Tonne 1—1,25 M, der 
Ztr. ſaure Kirſchen ohne Stiele angeboten mit 4,50 M. abgegeben 
mit 4 M., mit Schluß des Marktes etwas billiger. 1 kleine Tonne 
Birnen 1,50—1,75 M., 1 kleiner Korb Johannisbeeren 1,75 M., 
1 kleine Tonne Aepfel zum Kochen und Schmoren 2,25 — 2,50 M., 
entſtlelte Kirſchen waren nicht befonders beachtet. — Alter 
arkt. Mit Kartoffeln ſehr ſtark befahren. Der Ztr. angeboten 
mit 1,50—1,60 M., abgegeben mit 1,20— 1,30 M. Gurken in größerer 
Menge, die Mandel kleine Gurken 60 -75 Pf., die Mandel große 
2 M., 1 Pfd. Saubohnen 5 Pf., 3—4 Bund kleine Mohrrüben 
10 Pf, 2—3 Bund Waſſerrüben 10 Pf., 1 Kopf Weißkraut 10 bis 
20 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 8-10 Pf. 1 Pfd. ſaure Kirſchen 
10 Pf., 1 Pfd. ſüße Kirſchen 10—15 Pf., 1 Pfd. Birnen 15 Pf., 
1 Pfd. Aepfel 15 Pf., 1 Pfd. Jobannisbeeren 20 Pf., zwei Metzen 
Kartoffeln 15 —16 Pf., 1 Paar Enten 3—4 M., 1 Paar Hühner 
3,50 3,75—4 M., 1 Gans 3—6 M., die Mandel Eier 50 Pf., Butter 
1 Pfd. 1—1,20 M., der Liter Blaubeeren 10—13 Pf., der Liter 
Preißelbeeren 30 Pf., 1 Pfd. Pilze 20 Pf. — Wronkerplatz. 
Stiche viel, dabei ein großer Theil todte. 1 Pfd. Aale 1— 1,20 M., 
1 Pfd. große lebende Hechte 0,90—1,10 M., 1 Pfd. große lebende 
Schleie 0,80 —090—1,00 M., 1 Pfd. große lebende Karauſchen 
65— 70 Pf., 1 Pfd. große lebende Barſche 55— 65 Pf., 1 Pfd. große 
lebende Bleie 60—65 Pf., 1 Pfd. Zander 1 M., die Mandel kleine 
Krebſe 70—75 Pf., große Krebſe big 2 M. Fletſch, großer Ueber⸗ 
fluß. 1 Bio. Schweinefleiſch 55—6 Pf., Karbonade oder Kamm⸗ 
ſtück 75 80 Pf., Kalbfleiſch bis 65 Pf., Rlndfleiſch 60 —70 Pf., 
Hamme fleiſch 50 —60 Pf. 1 Pfd. Schmalz 60-70 Pf. 1 Pfd. ges 
räucherter Speck 75—80 Pf., roher Speck 50-60 Pf. — Sapteha⸗ 
platz. Großartiges Angebot. 1 Paar Enten 3,50 —4 M., 1 Paar 
Hühner 3—3,75—4 M., 1 Gans 3—6 P., 1 Paar junge Tauben 
0,909--1,00 M., die Mandel Eier 55—60 Pf., 1 Pfd. Naturbutter 
1—120 M., 1 Pfd. Margarine 80 Pf., 1 Bid. Aprikoſen 30 Pf., 
1 Pfd. Pflaumen 30 Pf., 1 Pfd. kleine Birnen 10 Pf., 1 Pfd. 
ſchöne große gelbe Birnen 20—30 Pf., 1 Pfd. Johannisbeeren 
a 5. a el Kartoffeln 16 Pf. 1 Schock Pfeffergurken 60 bis 
ennige. 
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Handel und Verkehr. 
Berlin, 26. Jull. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 23. Jult. Ey: 


da. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder auslündiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. Deren! M. 933833 000 Bun. 20 819 000 

en⸗ 


2) Beſtand an Reichska 
t 26 761 000 Zun. 776 000 


. „ 10 051 000 Bun. 888 
4) Beſtand an Wechſeln „ 560 609 000 Abn. 23 374 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 70 280 000 A5 5 
matt... ats ii, Wr n. 4391 
2 Beſtand an Effekten 083000 Bun. 423 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven I 50 314 000 Abn. 3 990 000 
a 


120 000 000 unverändert 
30 000 000 unveränder: 


977 989 000 Abn. 38 703 000 


ER 524 721 000 Bun. 32 139 000 
12) die ſonſtigen Paſſia. „ 12 240 000 Abn. 2317 000 
* Wien, 26. Zul, Aus weis der Südbahn in der 
Woche vom 16. bis 22. Juli 841764 Fl., Mindereinnahme 13 233 Fl. 
Bradford, 26. Zul. Wolle ruhig, mitunter zu Gunſten 

der Käufer; Garne thätig und ſtetig, Botanygarne gedrückt. 


Pa 
9 das Grundkapital 
9) der Reſervefonds f 
10) de Betr. der u nlaufenden 
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kammer.) 
100 104 
100—106 M, — Braugerſte 
ohne Handel. — Hafer 122 — 130 M. 

Gresian, 25 Jull. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht. 


Roggen p. 1000 Kilo — Gekündiet — Bir, abgelaufene 
Kündigungsſchelne —, p. Juli 115,00 Br. Hafer p. 1000 Kue 
Gekündigt — Str., p. Jult 134,00 Br. ü böl p. 100 Kilo 
Gekündigt — Bir. per Juli 46,00 Br. Oktober 46 00 Br. 
Börfenkom miſſon. 
SEtettin, 26. Jull. Wetter: Schön. Temperatur + 19 Gr 
R., Barometer 765 Mm. Wind: OND. 


1 feſter, per 1000 Kilogr. loko 130—134 M., per Juli 
134,50 M. nom., per September⸗Oktober 136 135,50 M. bezahlt. 
— Roggen feſter, ber 1000 Ktlogr. loko 112—114 M., per Jult 
114 M. nom., per Sept.⸗Oktober 115,50 M. Gd. — Hafer per 100 
Kilogr. foto 121—130 Mark, feiner über Notiz. — Winterrübſen 
per 1000 Kilo loko 175-190 M. — Winterraps per 1000 Kiloar. 
loto 185— 198 M. — Spirttus niedriger, per 10 000 Liter Proz. 
toto ohne Faß 70er 30.80 Mark nom., ge Aug.⸗Sept. 70er 29,60 
M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Wetzen 
184 50 Me., Roggen 114 Mark, Spiritus 70er —,— Mark. 

Nichtamtlich: Rüböl wenig verändert, per 100 Kilogr. 
foto ohne Faß 43,75 M. Br., per Juli und per September⸗Oktober 
44,75 M. Br. — Petroleum loko 9,10 Mark verzollt per Naſſa mit 
% Prozent Abzug. (O. Z.) 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 27. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker ezl. von 92% alte Ernte 


” * * . neue - . * . 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Mendem. 


11.50 
5 8 neues 1 1.60 
Nachprodukte excl. 78 Wie Gen, 3 8.80 
Tendenz: Ruhig, ſtetig. 
e eee N . —.— 
e eee am er te een —, 
Gem. Kaffinade mit Faß. 5 25,25 — 25.50 
Gem. Melis I. mit Faß 23 
Tendenz: Ruhig. 
Nohzucker I. Produkt Tranſtto 
. a. B. Hamburg per Juli 11.40 G. 11,45 Br. 
bto. 7 per Auguſt 11,40 bez. 11,45 Br. 
dto. 5 per Sept. 11,07%, G. 11,12%, Br. 
dto. 5 ver Stt⸗Dez. 10,75 G. 10,75 Br. 


Tendenz: Stetig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 71000 Centner. 
Hamburg, 27. Juli Salpeter ı0to 8,65, Sept.⸗Oktbr. 
8,62 ½, Jebr.⸗März 8,87 ¼. Tendenz: Feſt. 
London, 27. Juli. proz. Javazucker loko 13 ½¼. 
Ruhig. Rüben Rohzucker loko 13 Tendenz: Ruhig. 


Kunſtakademie Schmidt, Heydeck, wirklicher Geheimrath] faulen Aepfeln zu empfangen. Die „Lanterne“ meint, die 


Profeſſor Neumann, die Profeſſoren Bogdan ow⸗ 
Moskau, Kohlrauſch⸗ Straßburg, Victor Meyer⸗ 
Heidelberg, ſowie der frühere Kriegsminiſter General der 
Infanterie Verdy du Vernois. Um 12 Uhr war die 
Feierlichkeit beendet. Um 1 Uhr fand die Grundſtein⸗ 
legung der Palaestra albertina ſtatt. Um 
4 Uhr wird unter Theilnahme des Prinzen Friedrich Leopold 
ein Gaſtmahl bei dem Rektor Profeſſor Fleiſchmann und 
Abends Kommers ſtattfinden. 

Breslau, 27. Juli. Heute Vormittag fand eine Gasre⸗ 
ſervotr⸗Exploſion in den Lagerräumen des Ober ⸗ 
ſchleſiſchen Bahnhofes ſtatt. Das ausſtrömende Gas 
ſetzte den ganzen Raum in Flammen. Ein Werkmeiſter wurde 
leicht verwundet. 

Eichwald in Böhmen, 27. Jull. Der Köntg von 
Sachſen iſt nach Dresden zurückgexreiſt. Die für geſtern 
angeſagte Jagd fiel aus. In der nächſten Woche wird der König 
zu 17 beim Fürſten Clary ſtattfindenden Jagden hier 
erwartet. 

Paris, 27. Juli. Bei dem Duell zwiſchen Clemenceau 
und Deſchanel, welches heute ſtattfand, wurde Deſchanel 
beim zweiten Gange leicht verwundet. 

Petersburg, 27. Juli. Das heute ausgegebene Geſetz⸗ 
blatt enthält eine Verordnung betreffend die Erhöhung der 
Steuer des Einkommens von Eiſenbahnaktien 
auf 5 Proz. und eine Verordnung wegen Ermäßigung 
der Kronſteuer von Eiſenbahnpaſſagier⸗ 
billets und Eilgutfrachten. 

Petersburg, 27. Juli. Die auf geſtern angeſetzte Be⸗ 
ſichtigung des Lagers ia Kraſnoje Selo durch den 
Kaiſer hat in Folge ſchlechter Witterung nicht ftatt- 
gefunden. 

Kopenhagen, 27. Juni. Der König Oskar von 
Schweden und Norwegen traf heute um 1¼ Uhr Mittags 
an Bord des Königsſchiffes „Drots“ hier ein und iſt von 
dem Kronprinzenpaare, der übrigen königlichen Familie, dem 
diplomatiſchen Korps und den hohen Hofbeamten empfangen 
worden. 

Kopenhagen, 27. Juli. Prinz Heinrich iſt an 
Bord der „Sachſen“, die auf der Innenrhede ankerte, einge⸗ 
troffen. Der König, die Prinzen Waldemar, Hans, 
Julius, ſowie der deutſche Geſandte begaben ſich um 12 Uhr 
in der Königsſchaluppe an Bord der „Sachſen“ zur Begrüßung 
des Prinzen und kehrten um 12 ½ Uhr nach dem Landungs⸗ 
platz zurück, wo eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt war und die 
erſten Hof⸗ und Staatswürdenträger anweſend waren. Prinz 
Heinrich fuhr nach der Landung mit dem Könige und dem 
Prinzen Waldemar nach dem Reſidenzpalais, um die Königin 
zu begrüßen. Darauf folgte ein Beſuch beim Kronprinzenpaar. 

Amſterdam, 27. Jull. Die Mitglieder des zur Zeit in 

aag tagenden Kongreſſes für Binnenſchifffahrt 
find heute früh Hier eingetroffen und wurden vom Bürger⸗ 
meiſter bewillkommt. Dieſelben beſichtigten von einem Dampfer 
aus die Arbeiten im Hafen von Amſterdam und am Kanal von 
Merwede. Mittags fand im Centralbabnhof ein von der Stadt 
gegebenes Frühſtück ſtatt. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 27. Juli. Blättermeldungen aus Mace⸗ 
donien und Alt⸗Serbien 1 Kane Erdbeben 
ſtatt. Auch in Varna ſind durch Erdbeben viele Häuſer 
beſchädigt worden, zahlreiche Menſchenleben ſind zu beklagen. 
London, 27. Zul. Im Unterhauſe erklärte der 
Parlamentsunterſekretär des Auswärtigen, die großbritanniſche 
Regierung habe am 19. Juli an ihre Vertreter in Berlin, 
Petersburg, Paris und Rom telegraphirt, um die betreffenden 
Regierungen zu erſuchen, ſie möchten ihre Vertreter in Peking 
und Tokio beauftragen, die Bemühungen der dortigen britiſchen 
Vertreter zur Vermeidung des Krieges zu unterſtützen. Die 
genannten Regierungen hätten nunmehr ihre Vertreter in 
China und Japan mit den entſprechenden Weiſungen verſehen. 
London, 27. Juli. Das „Bureau Reuter“ meldet aus 
Shanghai: Daſelbſt iſt in der Nacht zum Freitag eine 
Depeſche von einer hohen Perſönlichkeit aus Tientſin einge⸗ 
laufen, wonach die Friedensausſichten günftig ſeien. Da⸗ 
gegen wurde am 27. Morgens gemeldet, daß der Krieg er⸗ 
klärt ſei. Die telegraphiſche Verbindung mit Korea iſt unter⸗ 
brochen. 
Inzwiſchen iſt noch folgende Depeſche eingegangen: 
London, 27. Juli. Bis heute Vormittag 10 Uhr waren 
weder dem chineſiſchen noch dem japaniſchen Geſandten ein 
offizieller Bericht von der Erklärung des Krieges zwiſchen 
Japan und China zugegangen. 


Königsberg i. Pr., 27. Juli. Univerſitäts⸗ 
jubiläum. Um 9 Uhr Vormittags ſetzte ſich der glänzende 
eſtzug, aus Studenten und alten Herren beſtehend, von 
der Univerfität aus nach dem Dom in Bewegung, wo ein 
Feſtakt ſtattfand. Um 10 Uhr traf Prinz Friedrich 
Leopold ein. Nach einem Geſang begrüßte der Rektor 
Proſeſſor Fleiſchmann die Verſammlung. Hierauf hielt 
der Prorektor Profeſſor Gareis die Feſtrede. Sodann 
wurden die Ehrenpromotionen durch die 4 Dekane 
verkündet. Zu Ehrendoktoren wurden u. A. ernannt: 
Oberpräſident Graf Stolberg⸗ Wernigerode, Präſi⸗ 
dialrath Maibach, der Reichstagspräſtdent von Le⸗ 
vetzow, der Kanzler im Königreich Preußen von Hol⸗ 
leben, der Unterſtaatsſekretän von Weyrauch, der 
Staatsanwolt von der Trenck, die Profeſſoren an der 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Pojen. 


Telephoniſche Nachrichten. 

Eigener Fernſprechdtenſt der „Bol. Sta.“ 

Berlin, 27. Juli, Nachmittags. 

Die Morgenblätter meldeten gerüchtweiſe über ein angeblich 
geſtern erfolgtes Attentat. Nach glaubwürdigen Berichten be⸗ 
ſchränken ſich die bezüglichen Gerüchte darauf, daß zwei ſechs⸗ 

ehnjährlge Burſchen im Thiergarten eine mit 
Pulver gefüllte Flaſche bei ſich hatten, welche ſich plötzlich 
entzündete und einen Burſchen ſchwer verletzte. 
Was ſie mit dem Pulver beabſichtigten, iſt noch nicht feſtgeſtellt, 
da der Verletzte nicht vernehmungsfähta und der andere ver⸗ 
ſchwunden iſt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus München: Gegenüber 
anderweitigen Blättermeldungen erklärte Geheimrath Petten⸗ 
kofer einem Vertreter des „Bayeriſchen Couriers“, ſein 
Rücktritt ſei ein ganz freiwilliger. Er ſei zwar ganz 
geſund, doch ſehne er ſich nach Ruhe. Er bleibe nach wie vor 
ſtimmberechtigtes Mitglied der Fakultät. Die dunklen Andeu⸗ 
tungen in der Preſſe ſeien unwahr. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Turin: 
etwa 5) Perſonen. die von Schmugglern hereingebrachtes 
Schweinefleiſch gegeſſen haben, lebensgefährlich an Tri⸗ 
chinoſe erkrankt; ein Schmuggler wurde verhaftet. 

Aus Warſchau wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: In 
der Nähe der Gouvernements ſtadt Grodno iſt auf dem 
Niemen ein Paſſagierd ampfer mit einem Tra⸗ 


jektboote zuſammengeſtoßen. Das Boot wurde in 8 


den Grund gebohrt, wobei 14 Perſonen getödtet und 11 ſtark 
verletzt wurden. 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Caſſagnacſ Ru 


plauderte geſtein davon, daß der General Boulanger in 
dem ſeiner Zeit exiſtirenden Sechſerausſchuß ſein Ehren⸗ 
wort gegeben, er werde, wenn er im Kabinet Floquet wieder 
zum Kriegsminiſter ernannt würde, unverzüglich den Präſi⸗ 
denten und die Miniſter verhaften und nach dem 
Mont Valérien ſchaffen. Boulangers Eitelkeit verhinderte ihn, 
ſich in Clermont-Ferrand ruhig zu verhalten; er wurde des⸗ 
halb nicht Floquets Kriegsminiſter und konnte den Staats⸗ 
ſtreich nicht ausführen. Mackau und Deduan, die Mit⸗ 
glieder des Sechſerausſchuſſes wurden über 
Caſſagnees Enthüllungen befragt, verweigerten aber 
jede Auskunft. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris, 27. Juli: Das 
von einem Skandalblatt verbreitete Gerücht, General Sauſſſer 
wolle ſeinen Abſchied nehmen, erweiſt ſich als Erfin⸗ 
dung. 

Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris iſt 
die Senatsmehrheit entſchloſſen, das Anarchiſtengeſetz 
unverändert anzunehmen. Die „Petite Republique“ 
empfiehlt ihren Wählern, die heimkehrenden Abgeordneten mit 


n Vigevano find Seſterr. 


Regierung werde ſich beeilen müſſen, ihre politiſchen Gegner 
der Guillotine zu überliefern, um den Widerſtand gegen das 
Geſetz zu brechen. 


Börſe zu Poſen. 
4 1 27. Jull. [Amtlicher Börſen bericht.) 
we. iritus Gekündiat —,— Regul 


2 . 8 (50er) ae ya” 
( —,— Lobo u Dar (0er) 49,50, (70er) 29,70 
o 27. Juli. rivat⸗ 


8 30 Haftet Loko ohne Faß (50er) 49,50, (70er) 29,70. 


feine W mitt orb. W. 
Wehen . 13 W. 90 Hf. 1 M. 2 Pf. 12 W. 40 8. 
Roggen 10 90 „ 10 „ 60 » 10 „ 40 » 
Gerſte. - 2 30 „ 10 60 = 9 7 
Hafer. . 12 - 60 11 70 —ĩ„— 
Die Harkikommifken. 


den in Des Gab 
vom 27 Juli 1894. Kom 
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rbſen 35 

1 — 8 

Bohnen 

Karto 3— 250 

Kindfl. v. d. 195 

Keule b. 1 Kr 10 

Borſen⸗Teiegraume 
Berlin, 27. Juli. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bela) 

Weizen ruhig | Spiritus feſt 
do. Juli 134 251185 — 70er loko ohne Faß 31 10 31 40 
do. Sept. 135 — 135 25] 70er Jult 34 70 34 70 

70er Septbr. 34 70 340 

Roggen matter 20er Okt. 35 30 35 20 

F 
1 1 er Novbr. 

Rüböl matt 50er lofo ohne Faß — 8 > = 
bo. St 45 201 45 4 a 
do. Okt. 45 2 | 45 40 do. Juli 188 —|137 25 

Kündigung in Roggen — Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 

Berlin, 27. Jult. chin urge. N. v 

d FFT 
0. PR er 2 

Noggen pr. Jul .. 116 75 117 — 

0. pr. E 118 — 118 25 

Spiritus. Nach amtlichen Nottrungen.) N. v 

do. 70er loko ohne Faß 8 81 40 
bo 8 34 60 84 60 
do 70er Auauſt =» 384 60 84 60 
do 70er Septbkr > 85 20 35 20 
E 
do 50er loko o. F. de aa 2 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 91 10 51 IN. 4½% Bbdt. Bd br. 103 fle 80 
* 1 x. 

Konſollb. 0. Anl. 100 60105 60 Poln. 405 % Pfandbr. 68 600 — — 
do. 3¼ /, de. 102 601102 500 Ungar. 4% Goldr. 99 20 99 50 
ol. 4% Banbfbr.108 101103 10 do. 4% Kronent 92 60| 92 90 
01. 344%, do, 99 40 r. Kreb.⸗Att. 3218 200218 40 
oJ. Nenttenbrieſe 104 — 104 10]Combarden 3 — 45 70 

Pof. Prov.⸗Oblig. 98 60] 98 60 Disk.⸗Kommandit 3189 40190 20 

e, 1 Arena 

an 
do. Silberrente 94 60 94 71 988 
Ruſſ. Banknolen 219 — 2.9 05 
r. Sübb. E. S. A 90 — 89 241 800241 

Nan, Subwigbf.dt11a 80.114 Horka. Sehr ga. 61 50 61 90 

Marienb. Mlaw.do 82 — 82 — Gelſenkirch Kohlen 155 — 156 — 
m | 77 - Kinowrazl. Steinſolz 41 —| 41 25 

Arle a ee 27 —| 26 9 Pera SHE 132 251132 25 

en. 5% Rente 78 75 78 900 Oberſchl. Eiſ.-Ind. 97 25 97 70 

mer A. 1890. 58 30 58 4 lültimo: 

II. Anl. 63 50 63 6 [It. Mittelm. E S t. A 80 10 80 75 
Rum. 4% Anl. 1990 85 5 | 85 6 Schweizer Centr. 137 901188 20 
Fe dee 411 Jg 5 Der 41. 20 189 80 

.. N er € — 

Dist.⸗Kommandbit 189 50190 900 Deutſ en 160 — 161 10 


Bol 52 A. B. 105 101105 30 Köntas- und Vaurah 126 90/17 60 
Bol. Spritfabrtk — —| — Bochumer Guß tab 184 701135 — 
Kluft 65 7 - a Brodit 218 25, Diskonto Kommandit 189 40, 

Stettin, 27. Juli. (Zetegr. Agentur B. ie 


Weizen ftill Spiritus feiter 

do. Juli 134 — 134 50) per loko 70er 31 —| 30 80 
do. Sept.⸗Okt. 135 25 135 50 „ ul " 2 
Roggen ſtill „ Aug.⸗ Sept., 29 60 29 60 
bo. Juli 114 —114 — Petroleum“) 

do. Sept-Dft. 116 — 115 50 do. per loto 9 160 9 15 
Rüböl unverändert f 

do. —— 44 70 44 70 

do. t.⸗Okt. 44 701 44 70 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Posen, am 26. Juli Mittags 0,62 Meter. 
„ „ 27. Morgens 0, 

Mittags 0,60 D 
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